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Der wahre ott In der Verkundigung aller
Zur Österreichischen Pastoraltagung „Verkündigung und Evangelisierung”
wWeIl Anlıegen wollte die Osterreichische Pastoraltagung Aus ngs VO der Verantwortung tfür die christliche Sen-
1983 VO 28 bıs Dezember 1983 ıIn 1en-Laılnz iın C11- dung würde das Problem des wahren (sottes verschwiıe-
SCI Verbindung mıteinander behandeln: den Verkündıi- SCH und 1ıne falsche Toleranz gepredigt. Im ngagement
gungsauftrag der Kırche und der Christen und das für diese Wahrheit, unabhängıg Druck der Mehr-
zentrale Thema dieser Verkündigung, nämlıch (sott als heıt, gebe freilich Wegweiser, auf ıe gyerade der Ver-
Schöpfer und als Vater Jesu Christiı und unser Vater Wel- kündıger aufmerksam machen MUSSse. (zottes Selbstoftfen-
chen (sOtt haben jene Menschen eiıner säkularısıerten eıt barung se1 nıcht mıt einer Sammlung ON Wahrheiten und

Sätzen iıdentisch, öffne selbst die Augen, und WIrVO  - ugen, die ıhn ablehnen, und welches Gottesbild
möchten Chrıisten ihnen nahebringen, damıt S1E sıch C- müdfßten dieses Geschenk annehmen. Suche und An-

näherung seılen schwier1g, der Immer-Gröfßere könne nıesprochen, Glaubensentscheidung herausgefordert
tühlen? Wıe könnte die Miıtte UÜMNSETES (Glaubens auch WIe- L gyefunden werden, wenngleıch In Jesus als der
der Z  _ Mıtte Verkündigung werden? Diesen Ze11- menschlichen Gestalt (3Ottes der Unendliche sıch selbst
tralen Fragen wollten sıch die EeLIwa 500 Tagungsteilneh- öffne Christlich Sakrales u nd weltlich Protfanes müfßten
MC 4US Osterreich, der Bundesrepublık Deutschland, der eınander durchdringen, wobe!l das Protane seıne Eıgen-
Schweıiz, 4aUS Italıen, Jugoslawıen, Ungarn, Polen und der ständıgkeıt behalte. Nıcht das Wıssen über eınen In Besıtz
Deutschen Demokratischen Republık stellen, „Verkündı- SCHOMMECNCH (sott sollte weıtergegeben werden, sondern
SUuNs und Evangelısıerung als geistgewirktes Zeugni1s VO die Haltung des mıiıt gyeöffneten Ohren, Herzen und Hän-
(Gott Jesu Christı autete das Tagungsthema. den Wartenden, da alles UVO VO (Gsott geschenkt werde.

Wıe nıcht anders erwarten, ergaben sıch In der Arbeıts-
kreis-Diskussıion diesem Thema zahlreiche Fragestel-Die rage ach dem wahren ott lungen: Wıe kann VO wahren Gotte yesprochen werden,;
WENN jede Interpretation durch die geschichtliche Sıtua-

Die Frage nach dem £ wé/aren ‘(sott und dessen Verkündi-
SUNS, behandelt VO Fundamentaltheologen und Erzabt t10N bedingt st? ıbt auch „niıchttheologische” Za

gan Z Erkenntnıis (sottes”? Wıe wırd die Offenbarungder Benediktinerabtel annonhalma (Ungarn), Protessor (sottes heute vertieft und vollendet? Wıe verhält sıch der
Andreas Szennay OSB, rückte VO  —_ daher ıIn den Mittel- wahre (Gott der Chrıisten Zzu wahren GOöfft anderer Relı-
punkt der Tagung Im Gefolge des /weıten Vatıkanı-
schen Konzıls sel, meılnte S5Szennay, dıe Gottesifrage s]10nen und auch der Sekten? Das Fazıt: Es muUusse wıeder

mehr In Analogıen VO  S Gott gesprochen werden.
den and gedrängt worden, die Sache (sottes aber sel
durch die Verzerrung des (sottes In unserem Denken und

Christliche Praxıs ıst notwendiIgEmpfinden einem willkürlichen Gottesbild In iıne —_

dauernde Krıse gyeEraten. Die rage nach (Gott als eiıner triniıtarısch
Wırklıichkeıt, der 1194  S sıch nıcht entziehen kann, kehre 1N- Als Ergänzung dazu und gleichsam als Hiıntergrund dien-
dessen als rage nach der Wahrheit wıeder.

ten dıe Ausführungen des Luzerner Bibelwissenschaftlers
Je exakter dem Menschen das Bıld der Welt und des Men- und Judaısten Clemens Thoma über „dıe (Gottesvor-
schen erscheıine, eingeengter werde fur ihn das Bıld stellung Z eıt Jesu und das Reden VO biblischen (ott
(sottes. Durch die Erkenntnis des eıgenen Ungenügens heute“
und die Abwendung VO  > den mIıt dem Verstand nıcht (Gott WAar für Israel eın gleichzeıntig erkennbarer und uUnNeT-

durchdringbaren ereichen spıtze sıch, alle soz1alen kennbarer Gott, der ıhnen ebenso nahe WI1€e terne Wr und
nıcht H 1im Tempel „wohnte”, sondern auch gyleichzeıntigSchichten übergreifend, aber gleichzeıt1ig die Krise des

Menschen Diese krisenanftällıge Beziehung zwıschen mıtten iıhnen. Dieser Gehorsam fordernde (GOtt lebte
1m Bewulßfitsein der Juden aber auch als eın dıe Geschichte(soOtt und den Menschen, In der diese 1n der Art des Jakob

u (sottes egen ringen, mache eıne besondere Führung umwandelnder Gott, dem bedingungsloses Vertrauen auf
Rettung, auch 1m etzten Augenbliıck und ın größter ılf-durch (sott notwendig. Nur ın OM authentischer Relıi-

R10S1tÄt gepräagtes Gottesbild AUHICT Führung Gottes“ losıgkeıt, entgegengebracht wurde. Irotz ıhrer Apoka-
würde 1ne Zuwendung zZzu den „NCUCH goldenen Iyptik lebten die Juden voll Sehnsucht nach dem Kommen
Kälbern“ immunNIsIEreN. Die falschen (zÖtter un Zeıt, des Reiches (zOttes und 1177 Wıssen, da{fß „Jetzt” die /Zeıt
Arbeit, Besitz und Macht, Liebe und Sexualıtät CUWA, der Entscheidung W ar Es z  sSCe1I davon auszugehen, da{fß ıe

lexte des Alten TLestaments aktualıisiert und 2A11 d1ıe Jama-müfßten ZWAar entlarvt werden, aber das Bıld des wahren
(jottes könne 3 140 in ständıgen Bemühen darum und in lıge Sıtuation ın Israel, 4A11 einem Tiefpunkt seiner (Je-
der Korrektur durch dıe Offenbarung gefunden werden. schichte, pastoral angepaft worden selen. Viele Züge
Szennay wandte sıch BCHCNH Jene „talsche Brüderlichkeit“ jüdiıscher Apokalyptık seıen 1n dıe christlıche Theologie

eingeflossen, hel Transformierung des jüdıschen (JOottes-des „wichtıig 1St nıcht, all WEn und an W 2as 1119a ylaubt,
wichtig 1sSt NUTL, da{fß Man ylaubt und 1n gyuter Mensch ISt  “ bıldes In UNSCTC f  eıt wäre nach Thoma beispielsweıse eın
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wichtiger Akzent das bedingungslose Gottesvertrauen, das Haben dıe fast ZWanzıg Jahre selit Beendigung des WEeI1-
VO den Ängsten der Zeıt, VOon Zukunftsangst befreit. ten Vatıkanıschen Konzıls vVErSCSSCcCNH machen, Was Kır-
Vom dreifaltigen (Jott christlicher Verkündigung sprach chenkonstitution (Artıkel 56 über die Teılhabe aller

Getauften priesterlichen, prophetischen und königlı-der Dogmatıkprofessor In Luzern, Dietrich Wiederkehr
OFMCap, und bedauerte dabe]l die Verkümmerung des chen Amt Christiı und über die Sendung des aANZCH christ-

lıchen Volkes In der Kırche und In der Weltrt sagt?trinıtarıschen Glaubens In Glaubenserfahrung und -Jehre,
da eın 1n sıch geschlossener Gott für den Menschen wen12 Eindrucksvoll werden 1im Dekret über das Lai:enapostolat
Zugänge offenlasse und auf diese Weıse iıne zunehmende (Artıkel Recht und Pflicht der Laıen AA Apostolat 4aUS

Isolıerung des dreifaltigen Lebens auf dıe innergöttlıche der Vereinigung mıt Christus In Taufe, Fırmung, gemeın-
TIrinıität stattftinde. In der Dreifaltigkeit würden VO  — (sott Priestertum, 1ın der Eucharistie und 1ın den anderen
die „aufgezogenen Brücken“ herabgesenkt hın den Sakramenten, abgeleıtet, und ‚.War VOT jeder amtlıchen
Menschen, AaUS$S dem Handeln Gottes sel auf seın Seıin Beauftragung durch die 1erarchie. Die besonderen (5a-
rückzuschließen. In der Zuwendung Jesu Christı komme ben des Geıistes, dıe die Laıen dafür empfangen hätten,
dıie Liebe Gottes den Menschen ZzUu Ausdruck, In der müßten S1e In Kırche und Welt gebrauchen. Die Hırten
Ausweıtung und Öffnung der Sohnschafrt Jesu auf alle dürften diesen Gelst nıcht auslöschen, sS1e sollten die
Menschen hın werde der Heılıge Geılst wırksam, dıie Bruü- „Charismen“ prüfen und gemeınsam truchtbar machen.
derlichkeit begründend. Christliche Praxıs mMUSsse daher Im Artıkel des Dekretes wırd VO der kırchlichen Sen-
notwendig trinıtarısch, TIrınıtät In der Praxıs fruchtbar dung für das eıl der Welr durch Vermittlung der Bot-
se1ın. „‚Nıcht 1U be] schönem VWetter und klarer Sicht“. cschaft Christı VO allem durch den Diıenst des Wortes und
sondern auch In der menschlichen Leiderfahrung lasse der Sakramente gesprochen. Als „Miıtarbeıiter der Wahr-
sıch (sott auf die Menschen e1ın, das Miıtleıden des Vaters heıt  D hätten auch die Laıen ihren bedeutsamen Anteıl
habe die Leıdenssolidarıität der Menschen untereinander daran. Unter den unzähligen Gelegenheıten SA Aus-
DA Konsequenz. übung des Apostolates der Evangelısıerung und Heılı-

sSuns wırd das Zeugnıi1s des christlichen Lebens, aber auchWelche konkreten Antforderungen ergeben sıch 1U aUus

diesen vorhergegangenen Überlegungen dıe Verkündi- die Wortverkündigung Nıchtgläubige und Gläubige
betont. Der Beıtrag der Laıen, Je nach Begabung und Bıl-SuUunNng (zottes”? Wıe sollen die Träger der Verkündigung

den Menschen diese Botschaft nahebringen? Dazu sprach dung, zZzu  an Herausarbeitung, Verteidigung und Anwen-
dung christlicher Grundsätze auf die Probleme UÜMNSeGTEeTrWolfgang Feneberg S Protessor der Hochschule für eIlIt wırd INn diesem Artikel gyeradezu Z Programm.Philosophie der Jesuiten 1ın München. Er konzentrierte

sıch, dabe!l sıch auf die Predigt als Verkündigung be-
schränkend, auf die Voraussetzungen 1M Hörer der DPre-
dıgt, der VOT allem Anerkennung selner Freiheıt ZuUur

ach Innen gerichtete Siıcht
Annahme der Verkündıgung rauche. Von selıten des Pre-
dıgers mUsse das Vertrauen In dıe Zusage (rJottes dıe Wenn be1 der beispielhaften Aufzählung VO Bereichen,

In denen das Apostolat der Laıen besonders wırksam WCTIT-Menschen weıtervermuittelt werden, aber auch der An-
spruch des autorıtatıven Sprechens miıt der Möglichkeit den kann, 1mM Artıkel auf das „Apostolat 1mM sozıalen

Mılıeu als Pftlicht und Aufgabe hingewlesen wırd, dasVO Sanktionen und des Heılsverlustes. Predigt mUsse durch andere nıemals entsprechend ertüllt werden kann,Entscheidung provozıeren. Zwischen Prediger und Hörer
sollte „Beziehung” entstehen. Der Prediger dürtfe keine 1ST anscheinend seither innerkirchlich die Tatsache 4uS-

geblendet worden, da{ß dıe Z ahl der allsonntäglich demAngst VOT der Berührung der Menschen haben und Be-
rührungsängste innerhalb der Gemeinde abzubauen VCI- Prediger Lauschenden noch immer 1mM Abnehmen begrif-

fen ISt. Und da{ß die ständıg steigende Tahl VO Nıcht-,suchen, dabe; aber gleichzeıtig die Haltung des Hırten
einnehmen. alb- oder Randgläubigen überhaupt nmehr dem gläubi-

SCchH Laıen, WENN überhaupt einem Gläubigen, begegnet.
Verkünden mussen lle Der Zug einer wıeder sehr nach a gerıichteten

Sıcht vieler Verantwortlicher ın der Kırche bıs hın de-
TSt 1m Gespräch des Arbeıtskreises diesem Reterat TICH Spıtze hat die Unersetzlichkeit der Wort- und Mat:
kam auch die Verkündigung durch Laıen Zr Sprache. verkündıgung durch Laıen 1mM polıtıischen, wiıirtschafrtli-
„Neben der Predigt und dem Prediger sollen auch alle - chen, gesellschattlıchen, kulturellen und zwıischen-
deren Gruppen VO Christen In den Blıck kommen, da menschlichen Leben offenbar wıeder AauUus dem Blıck
Verkündigung und Evangelısıerung Ja Aufgabe aller ISt.. verlieren lassen. Lediglıch 1m Arbeitskreis ZU Thema
hatte die Eınladung ZU  — Tagung versprochen. ber mu{fß „Wıe annn 3008  - 1mM profanen Bereich VO (sott sprechen?“

nıcht als Symptom tfür i1ne Reklerikalisierung des Be- wurde ın der Diskussion dıe Notwendigkeıt des Hın- und
wufßltseins der Tagungsteilnehmer, hauptsächlich Priester, Zuhörens auf die Menschen besonders hervorgehoben,
arüber hınaus aber auch der Kırche als Institution SCSC- ebenso dıe Wiıchtigkeit des Benestnechmene der
hen werden, da{fß der Beıtrag der Lazen Verkündigung Lebenssituation des anderen, dem eigenen Glauben

Anteıl geben se1lund Evangel_isierung weıtgehend vernachlässigt wurde?
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Mıt den DAn Problemen des Hörbarmachens des chung der Sprache, nach der veranschaulichenden D1-
verkündıgenden Wortes hatte sıch die Tagung ab- mension der Wıirklichkeit Gottes gestellt.

schließend noch die Linzer Relıg10nspädagogın Monika Aus der Praxis kommende Reterate diıeser Tagung
Nemetschek VOT allem 1mM Hınblick auf die Glaubensver- der Glaubenssituation eıner Grazer Stadtpfarre 1n einem
mittlung durch Eltern und Lehrer die Kınder beschäf- Neubaugebiet gewıdmet SECWESICH, weıter den Gesprächen
tıgt. Es kamen dabe1 dıe Schwierigkeiten relıg1öser des Priesters ZUr Ehevorbereıtung, dem Glaubens- und
Begriffsbildung WwW1e€e der durch dıe Verwendung nıchtssa- Predigtgespräch, den Gesprächsmöglichkeiten mı1t Ju
gender Worthülsen E er relıg1öse Sprache gendlichen und dem sehr persönlichen Weg der Umkehr

1Ns Leben einer Art tranzıskanıscher Gemeıinschaft.Wort, und wurde die Forderung nach eıner Verleıibli-
CONOYE Rambosek

Land des Hungers
FEindruüucke VO eıner Reise durch Bangladesh
Auf Weltatlanten erscheıint Bangladesh als ein unbedeu- der Schuldenberg wächst mit der galoppierenden Infla-
tendes Anhängsel des iındıschen Subkontinents. In der 1N- tiıonsrate, die derzeıt beı 19% hegt. Diıe Aufßenhandelsbiı-
ternatiıonalen Presse und auch ın den bundesrepublikanı- anz ISt strukturell defizıitär. Die Exporterlöse decken
schen Massenmedien wırd diesem kleinen Land, das LLUT wenıger als 30% der Importrechnung. Diıe Finanzsıtuation
doppelt orofß ISt WI1IeEe Bayern, aber nahezu 100 Miıllıo- hat sıch durch zunehmenden Preisverfall beı den aupt-
11C  a Menschen ernähren hat, wen1g Autmerksamkeıt exportguütern Jute und Juteprodukte SOWIE gestiegene
geschenkt. Dıie Volksrepublıik Bangladesh (People’s Re- Preıse auf der Importseıte 1981 und 1982 weıter VeTIr-

publıc of Bangladesh), die sıch 1mM März 971 ON Pakı- schlechtert. uch 1983 brachte keın besseres Ergebnıis.
löste und ıhre Unabhängigkeıt erklärte, WEeISt die Dıiıe Exporterlöse sınd VO V Mıllıonen US-Dollar

dichteste Bevölkerungsquote der Erde auf 650 Menschen 980/81 auf 641 Miıllıonen US-Dollar 1981/82 yesunken.
leben auf einem Quadratkılometer. Dıie Fläche des Landes Dıie wichtigsten Handelspartner VO  S} Bangladesh sınd dıe
macht 143 998 akm au In 15 Jahren werden auf diıeser Länder des Nahen ()stens mMI1t 2 gefolgt On den USÄAÄ
Fläche 150 Mıllıonen Menschen leben mI1t 1 2% der MIt 6%, apan und Chına mMI1t Je vier

Prozent, Australıen MIt B5 und der Bundesrepublık
Deutschland MIt 7%

Schwierige Ernährungslage Eın Handıcap lıegt tür Bangladesh In der unterentwickel-

Dıie Ernährungslage ISTt in Bangladesh schon heute kata- fen Infrastruktur des Landes. Die Binnenschifftahrt ISt der
bedeutendste Transportsektor, doch dıe Schifte

strophal, Hunger ıne Alltagserscheinung. Keın Besucher mittelalterlich Sıe werden durchweg noch mIt Men-
kann sıch diesem Phänomen entziehen. Wo 11119a sıch 1ın schenkraft und nıcht MI1t Otoren betrieben. Sechs, acht
diesem Land auch bewegt, ob 1n der Z Miıllıonen Eın- oder zehn Männer schwingen die wuchtigen Ruderblät-wohner zählenden Hauptstadt Dhaka oder In einem der
68 000 Dörfer, der Kampf der Menschen W nackte tCeT; zusätzlich hıilst 11194  —_ eintache Segel Europäische Re-

sucher tühlen sıch be]l solch einem Anblick In die AntıkeÜberleben brennt iın den Augen. und 5 Prozent der Be- zurückversetzt. Das Eisenbahnnetz umfalßrt 7900 km;völkerung, also Millıonen Menschen, leiden chron1- g1bt rund 48 0Ö km Straßen tür den Bus- und LK W-Ver-
scher Unterernährung. 8RO% der Bengalen sınd Analpha- kehr och während der Monsunzeıt sınd viele Strafßen
beten. Schulbildung o1bt für die meılsten Kıinder nıcht. nıcht mehr befahrbar. Denn Ya der Landfläche sınd wel-
Der Kampf un Überleben 1St wichtiger als lesen, schreı-

LCS, laches Schwemmland, 1U fünf bıs zwölt Meter über
ben un rechnen lernen Schule bedeutet Luxus, denn
S1e kostet eld Dıie sozıale Explosion 1St vorprogram- dem Meeresspiegel gvelegen. Bıs 60% der Landfläche

werden jährlich durch den Monsunregen überschwemmt,milert. Keıne Regierung hat bisher vermocht, die UuNnsScC- der das Ackerland ıIn unzählige Seen verwandelt. Der süd-
heuer großen soz1ıalen und wirtschaftliıchen Schwierigke1i-
ten in den Griuff bekommen weder Sheikh Mujibur lıche eıl des Landes 1STt das Delta-Gebıiet der dreı groißen

Flüsse Ganges, Brahmaputra und Meghna, die In den Ber-
Rahman, der populäre Führer der Awamı Liga, der

SsCcCh nördlıch VO  S Bangladesh entspringen und mıiıt riesigenAugust 19775 ermordet wurde noch der Putschist Ge-
Wassermassen das kleıne Land durchströmen. Die Flüsse

neralmayor Zıaur Rahman, der Maı 1981 WwW1€e seın
Vorgänger ebentalls ermordet wurde. Und auch der der- sınd gefürchtetz ıhrer Unberechenbarkeıt, S1E bılden

ständıg Land und verwüsten altes. Der Erdboden
zeıtıge Regierungschef, Generalleutnant Ershad, des Delta-Schwemmlandes 1St VO außergewöhnlıcherglänzt eher durch Worte und Versprechungen als durch
Taten.

Fruchtbarkeit. Be1 besseren Wetterschutzmafßnahmen,
durch den Bau VO großen Stauseen und intensıver Be-

Bangladesh ISTt für seıne wirtschaftlichen Verhältnisse mIıt wirtschaftung könnten nahezu überall 1M Land dreı Ern-
über vier Miılliarden US-Dollar hoch verschuldet. Und ten Pro Jahr eingebracht werden.


